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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 

Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Ein iegli¡er Baum wird an | seiner eigenen 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Ein iegli¡er Baum wird an seiner  
Noack 3 Seite 65 Ein jeglicher Baum wird. 

Katalog — 
Ein ieglicher Baum wird an/seiner eigenen/a/ 
2 Violin/Viola/Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./ 
Dn.8.p.Tr./1747./ad/1736. 

RISM — 
Ein ieglicher Baum wird an | seiner eigenen | a |  
2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | 
Dn. 8. p. Tr. | 1747. | ad | 1736. 

 
GWV 1149/47: 
 

Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 

aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 455-25 
UmschlagGraupner:  169. | 40 

UmschlagN.N.: 169. |  40. ‖ 169. | 25 ‖ Mu+ 455/25 (PDF-Seite 1, links oben).4 

 
Zählung: 
 

UmschlagN.N. PDF-Seite 5   1: die 1. Seite des UmschlagsN.N.. 
Partitur PDF-Seiten   2-11; alte Zählung(en): Bogen.Seite 5.1 – 7.2 
UmschlagGraupner PDF-Seite 12: die 1. Seite des UmschlagsGraupner. 
Stimmen PDF-Seiten 13-15, 12 6: Continuo. 

PDF-Seiten 16-39: Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 

Eintragung von Ort PDF-Seite Eintrag 

Graupner Partitur 2, Kopfzeile, links  Dn. 8. p. Tr. ad 1736. 

  2, Kopfzeile, rechts M. Jul: 1747.7 

 UmschlagGraupner 12 Dn. 8. p. Tr. | 1747. | ad | 1736 8 

N. N.  UmschlagN.N. 1 M: Julÿ 1736 — 28ter Jahrgang.  
Noack Seite 65 — (VII. 8. Trin. 47.)  L 36.9 

Katalog — — Autograph Juli 1747. 
RISM — — Autograph 1747. 

 
Anlass (Datum): 
 

8. Sonntag nach Trinitatis 1747 (23. Juli 1747) 

 
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang  Quellen. 
4 UmschlagN.N.: 1. Signatur  169. | 40.; ersetzt durch die 

  2. Signatur  169. | 25; ersetzt durch die 

  3. Signatur  Mu+ 455/25. 
Auf dem UmschlagGraupner wurde die Signatur nicht geändert. 

5 Da für den UmschlagGraupner und die nachfolgenden Stimmen keine Zählung angegeben ist, werden (nur für die vorliegende 
Transkription gültig) die Partitur, der UmschlagGraupner und die Stimmen mit den PDF-Seitennummern versehen; Leerseiten, 
soweit im Digitalisat vorhanden, werden mitgezählt. Der UmschlagGraupner beginnt mit der PDF-Seite 12. 

6 In dieser Reihenfolge. 
7 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
8 Graupner verwendete für seinen Jahrgang 1747 einen Text aus dem Lichtenberg-Jahrgang 1735-1736 (Kirchenjahr 1736). 
9 Angabe bei Noack, S. 65: (VII. 8. Trin. 47.)  L 36., d. h. Juli 1747, 8. Sonntag nach Trinitatis 1747. Text aus Lichtenberg 1735-

1736 (Kirchenjahr 1736). 
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Widmungen: 
 

Eintragung von Ort PDF-Seite Eintragung 

Graupner Partitur 2, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu10) 

  11 Soli Deo Gloria 
 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (PDF-Seite 12): 
 

[Cantata Q]  a Stimmen PDF-Seiten Bezeichnung auf der Stimme 

2 Violin 
2 Vl1 

16-18 Violino. 1. 
19-21 Violino. 1. 

1 Vl2 22-24 Violino. 2. 
 Viola 1 Va 25-27 Viola 
 (Contrabass)11 1 Cb 28-30 Ba++o: 
 (Violone)12 1 Vlne 31-33 Violone. 

 Canto 13 1 C 34-35 CANTO. 
 Alto 1 A 36 Alto. 
 Tenore 1 T 37 Tenore 
 Ba+so 1 B 38-39 Bas+o. 

 e | Continuo. 1 Cont 13-15, 12 14 Continuo.  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h  23,0 cm x 36,0 cm. 
 
Die Stimmen  Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dic-
tum) 

2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Arie) 6 (Rez) 
7 (Choral-
strophe) 

Vl1,2 x  x  x  x 
Va x  x  x  x 

C    x x  x 
A       x 
T x     x x 
B  x x    x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
  

 
10 Mitteilung von Guido Erdmann. 
11 ∙ In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
 ∙ Die Cb-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
12 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
13 Die C-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
14 Die PDF-Seite 12 enthält die Besetzungsliste und darüber (auf zwei Notenlinien) die letzten 19 Continuo-Takte des Schluss-

chorals (Satz 7). 
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Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite15: 
Paradoxa Orthodoxa, / oder / Seltsame / Au¨sprü¡e / 
Gö˜l. Warheiten, / in / poetiºen Texten / zur / 
Kir¡en-Mu@$ / in / Ho¡-Fürªli¡er S¡loß- / CA-

PELLE / zu / DARMSTADT / au¨ denen / Sonn- 
und Feª-Tag¨ Evangelien / vorgeªellt und erläutert / auf 
da¨ 1736.ªe Jahr. / Auf Koªen de¨ Waysenhause¨. / ge-
dru¿t bey G. H. Eylau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-
Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg. 
 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda. 
Protestantischer Theologe, Pfarrer und Metropoli-
tan, 1745 Berufung zum Stadtprediger und Defini-
tor; 29.03.1750 Ernennung zum Superintenden-
ten16, Architekt, Kantatendichter. 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichtenberg 
( 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen). 

Kirchenjahr 1736: 
27.11.1735 – 1.12.1736. 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum: 
Ein jeglicher Baum wird an seiner eigenen Frucht erkannt. Denn man lieset nicht Feigen 
von den Dornen, auch so lieset man nicht Trauben von den Hecken. 
[Lukasevangelium 6, 44] 17 

7. Satz: 
Choralstrophe: 

Nimm dir vor, für Andern allen | was du tust, nur Gott allein | mit dem Glauben zu 
gefallen | voller Lieb’ ohn’ argen Schein. | Beichte deine Sünd’ und Schuld, | so bekommst 
du Gottes Huld.  
[5. Strophe des Chorals „In dem Leben hier auf Erden“ (1651 18) von David Böhme (auch 
Behme;  2. April 1605 in Bernstadt; † 9. Februar 1657 ebenda); deutscher Pfarrer 
und Kirchenlieddichter.] 19 

 
Lesungen zum 8. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung20: 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Römer 8, 12-17: 

12 So sind wir nun, liebe Brüder, Schuldner nicht dem Fleisch, dass wir nach dem 
Fleisch leben. 

 
15 Abgedruckt bei Noack, S. 13; die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
16 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
17  Text nach der LB 1912: 

Lk 6, 44 Ein jeglicher Baum wird an seiner eigenen Frucht erkannt. Denn man liest nicht Feigen von den Dornen, auch 
liest man nicht Trauben von den Hecken. 

  Text nach der LB 2017: 
Lk 6, 44 Ein jeder Baum wird an seiner eigenen Frucht erkannt. Denn man pflückt nicht Feigen von den Dornen, auch liest 

man nicht Trauben von den Hecken. 
18  Choraltext:  Fischer-Tümpel, Bd. I, S. 356-357, Nr. 403.  
  Angabe zur Quelle des Erstdrucks (nach Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 94 ): 

Kur~er Unterrict/ | Chri#lic zu Leben/ | und selig zu Sterben. | Zu einem glù%seligen Newen Jahr/ | Jn Dru% 
gegeben | von D. B. P. B. | Jm Jahr Chri#i | 1651. | [Schmucklinie] | Gedru%t zu Oelß durc Johann : Sey{ert. 

19 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
20  Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

 Texte nach der LB 1912. 

 
Johann Conrad Lichtenberg 
( 9.12.1689; † 17.7.1751) 
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13 Denn wo ihr nach dem Fleisch lebet, so werdet ihr sterben müssen; wo ihr aber 
durch den Geist des Fleisches Geschäfte tötet, so werdet ihr leben. 

14 Denn welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder. 
15 Denn ihr habt nicht einen knechtischen Geist empfangen, dass ihr euch abermals 

fürchten müsstet; sondern ihr habt einen kindlichen Geist empfangen, durch wel-
chen wir rufen: Abba, lieber Vater! 

16 Derselbe Geist gibt Zeugnis unserem Geist, dass wir Kinder Gottes sind. 
17 Sind wir denn Kinder, so sind wir auch Erben, nämlich Gottes Erben und Miterben 

Christi, so wir anders mit leiden, auf dass wir auch mit zur Herrlichkeit erhoben 
werden. 

 
Evangelium: Matthäusevangelium 7, 15–23: 

15 Seht euch vor vor den falschen Propheten, die in Schafskleidern zu euch kommen, 
inwendig aber sind sie reißende Wölfe. 

16 An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen. Kann man auch Trauben lesen von den 
Dornen oder Feigen von den Disteln? 

17 Also ein jeglicher guter Baum bringt gute Früchte; aber ein fauler Baum bringt arge 
Früchte. 

18 Ein guter Baum kann nicht arge Früchte bringen, und ein fauler Baum kann nicht 
gute Früchte bringen. 

19 Ein jeglicher Baum, der nicht gute Früchte bringt, wird abgehauen und ins Feuer 
geworfen. 

20 Darum an ihren Früchten sollt ihr sie erkennen. 
21 Es werden nicht alle, die zu mir sagen: HERR, HERR! ins Himmelreich kommen, son-

dern die den Willen tun meines Vaters im Himmel. 
22 Es werden viele zu mir sagen an jenem Tage: HERR, HERR! haben wir nicht in deinem 

Namen geweissagt, haben wir nicht in deinem Namen Teufel ausgetrieben, und ha-
ben wir nicht in deinem Namen viele Taten getan? 

23 Dann werde ich ihnen bekennen: Ich habe euch noch nie erkannt; weichet alle von 
mir, ihr Übeltäter! 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)21 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
 Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erst-
maligen Auftreten verwendet. 

 Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  ü  

statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der Partitur 

i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. Spalte des 
Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners Schreibweise in 

der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

 Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
 Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwendet, 

wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns seine 
Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen dem 
Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 
  

 
21 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
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Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Ein jeglicher Baum, ein jeglicher Baum wird …“ 
nur „Ein jeglicher Baum wird …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
 Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
 für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

 für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

 Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
 Gerda Delbanco 
 Postfach 1110 
 D-26189 Ahlhorn 
 e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
 Website: www.fraktur.com 
 
Hinweise: 
 
 Link zur ULB DA22: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-455-25. 
 URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-19872. 
 Link zur DNB: — 23 
 Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

 Abschriften: 
Nicht bekannt.  

 Ähnliches Kantaten-Incipit (Hinweis): 
Es gibt drei Kantaten von Graupner mit ähnlichem Incipit des 1. Satzes: 
 Mus ms 440-22 (GWV 1149/32) Ein iegli¡er Baum der ni¡t gute Frü¡te (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc; 8. 

Sonntag nach Trinitatis [3. August 1732]). 
 Mus ms 445-19 (GWV 1149/37) Ein iegli¡er guter Baum bringet gute (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc; 8. 

Sonntag nach Trinitatis 1737 [11. August 1737]). 
 Mus ms 455-24 (GWV 1149/47)  Ein iegli¡er Baum wird an seiner eigenen (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc; 8. 

Sonntag nach Trinitatis 1747 [23. Juli 1747]; die vorliegende 
Kantate). 

Im Folgenden wird nur auf die Kantate Mus ms 455-24 (GWV 1149/47) Bezug genommen. 
 Veraltete Wörter und Wendungen: 

Die Librettisten Graupners (Lichtenberg, Gerdes, Lehms, …) verwenden an manchen Stellen Wörter 
oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche 
Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne Berücksichtigung des Metrums der Dichtung (Kenn-
zeichnung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]).  

 Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

 Konzertante Aufführung(en): 
Nicht bekannt. 

 Veröffentlichungen: 
Nicht bekannt. 

 
 

 
22 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
23 Die Kantate ist in der DNB (Deutsche Nationalbibliothek) noch nicht erfasst. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
455-25 

PDF-
Seite 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Di$tum (Vl1,2, Va; T; Bc) Di$tum (Vl1,2, Va; T; Bc) Dictum (Vl1,2, Va; T; Bc) 

  

Ein iegli¡er Baum wird an seiner eigenen  
Fru¡t erkandt denn man lieset õt24  
Feigen von den 25 Dornen au¡ so lieset  
man ni¡t Trauben von den He¿en.  

Ein ieglicer Baum wird an seiner eigenen  
Fruct erkandt denn man lieset õt  
Feigen von den Dornen auc so lieset  
man nict Trauben von den He%en.  

Ein jeglicher Baum wird an seiner eigenen  
Frucht erkannt. Denn man lieset 26 nicht  
Feigen von den 27 Dornen, auch so lieset  
man nicht Trauben von den Hecken.28  

     

2 3 Re$itativo +e$$o (B; Bc) Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  A¡ Go˜ vom Himel ¯eh do¡ drein ! Ac Goµ vom Himel @eh doc drein ! Ach Gott, vom Himmel sieh doch drein! 29 

  Der Teuƒel wiˆ a¡ ein Prophet Der Teu{el wi\ ac ein Prophet Der Teufel will – ach! - ein Prophet, 

  der Wolf ein Lämlein seÿn. der Wolf ein Lämlein seÿn. der Wolf ein Lämmlein sein. 

  Der Dornªrau¡ wiˆ ein Weinªo¿ heißen  Der Dorn#rauc wi\ ein Wein#o% heißen  Der Dornstrauch will ein Weinstock heißen,  

  die Diªel 30 spri¡[t] 31: i¡ bin ein Feigenbaum  die Di#el spricŸt¡: ic bin ein Feigenbaum  die Distel spricht: „Ich bin ein Feigenbaum!” 

  u. wer in aˆen Laªern geht u. wer in a\en La#ern geht Und wer in allen Lastern geht, 

  den kan  den kan  den kann  

  man kaum man kaum man kaum 

  na¡ seinem Wahn nac seinem Wahn nach seinem Wahn 

  genugsam heilig preißen. genugsam heilig preißen. genugsam heilig preisen. 

  

 
24 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
25 Partitur, T. 17, Schreibfehler:  Die Wörter  von den  wurden in der Partitur vergessen, Textwiedergabe hier nach der T-Stimme. 
26 „lieset” von „lesen” (alt.):  hier im Sinne von „pflücken” oder „ernten” (vgl. z. B. das „Lesen des Weines“, die „Weinlese“). 
27 Vgl. vorangehende Fußnote zu dem Schreibfehler:  Die Wörter  von den  wurden in der Partitur vergessen. 
28 Lk 6, 44. 
29 Johann Conrad Lichtenberg zitiert hier die erste Zeile des gleichnamigen Chorals von Martin Luther (1523):  Ac got vó hymel syhe dareyn. (Aus der Psalmvertonung   Der. xi. Psalm. Saluum me fa$.; 

s. das GB Enchiridion (Erfurt 1524)). 
30 B-Stimme, T. 7, Schreibweise:  Dieªel  statt  Diªel. 
31 Partitur, T. 7, Schreibfehler:  Der Buchstabe  t  in  spri¡t  wurde vergessen. 
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  Eÿ ºöne Heilige  Eÿ <öne Heilige  Ei, schöne Heilige,  

  die lauter Höˆen Frü¡te bringen. die lauter Hö\en Frücte bringen. die lauter Höllenfrüchte bringen! 

  weh eu¡ ja ewig Weh unheilge Heilige  weh euc ja ewig Weh unheilge Heilige  Weh euch! Ja: Ewig Weh! Unheil’ge Heilige:  

  e¨ wird eu¡ ni¡t gelingen. e+ wird euc nict gelingen. Es wird euch nicht gelingen. 

     

3 3 Aria 32 (Vl1,2, Va; B; Bc) Aria (Vl1,2, Va; B; Bc) Arie (Vl1,2, Va; B; Bc) 
  Wa¨ prängª 33 du Heu¡ler mit der Larve Wa+ präng# du Heucler mit der Larve Was prangst 34 du, Heuchler! mit der Larve? 

  die böse Fru¡t verräth de¨ Her…en¨ Grund.  die böse Fruct verräth de+ Her~en+ Grund.  Die böse Frucht verrät des Herzens Grund.  

  Ein guter Baum bringt gute Frü¡te Ein guter Baum bringt gute Frücte Ein guter Baum bringt gute Früchte. 

  wer glaubt der wandelt au¡ im Li¡te wer glaubt der wandelt auc im Licte Wer glaubt, der wandelt auch im Lichte, 

  er dienet Go˜ mit Wer¿en Her… u. Mund er dienet Goµ mit Wer%en Her~ u. Mund er dienet Gott mit Werken, Herz und Mund. 

  Da Capo    Da Capo    da capo 

     

4 6 Re$itativo +e$$o (C; Bc) Re$itativo +e$$o (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 
  Jhr leere Bäume für¡tet eu¡ die ihr aˆein  Jhr leere Bäume fürctet euc die ihr a\ein  Ihr leeren Bäume, fürchtet euch, die ihr allein  

  mit Blä˜ern pranget. mit Bläµern pranget. mit Blättern pranget. 

  Spri¡t glei¡ der Mund Herr Herr zu Go˜ Sprict gleic der Mund Herr Herr zu Goµ Spricht gleich 35 der Mund „Herr, Herr!“ zu Gott, 

  wa¨ iª¨ 36 ? wa+ i#+ ? was ist’s? 
37 

  
Der Himel wird mit ºönen Worten ni¡t erlanget. 
 

Der Himel wird mit <önen Worten nict  
 erlanget. 

Der Himmel wird mit schönen Worten nicht  
 erlanget. 

  Auf Heu¡eln folget ewger 38 Spo˜.  Auf Heuceln folget ewger Spoµ.  Auf Heucheln folget ew’ger Spott.  

  
A¡ ja der irrt wer ohne That nur bloß in gutem  
 S¡ein vermeÿnt  

Ac ja der irrt wer ohne That nur bloß in gutem  
 Scein vermeÿnt  

Ach ja! Der irrt, wer ohne Tat nur bloß in gutem  
 Schein vermeint,  

  ein guter Chriª zu seÿn. ein guter Chri# zu seÿn. ein guter Christ zu sein. 

     

  

 
32 Tempoangaben Graupners:   
 ∙ zu Beginn des Satzes:  Viva$e; 
  in den letzten beiden Takten:  ado (in der Partitur) bzw.  adagio (in der B-Stimme). 
33 B-Stimme, T. 13, Schreibweise:  prangª  statt  prängª. 
34 Vgl. vorangehende Fußnote zu  prangª  statt  prängª. 
35 „gleich“ (dicht.):  hier im Sinne von „wenn – auch“, „obgleich“, „obwohl“. 
36 C-Stimme, T. 5-6, Schreibweise:  iª  statt  iª¨. 
37 „was ist’s?“ (dicht.):  „was soll’s?“ 
38 C-Stimme, T. 9, Schreibweise:  ew‘ger  statt  ewger. 
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5 6 Aria (Vl1,2, Va; C; Bc) Aria (Vl1,2, Va; C; Bc) Arie (Vl1,2, Va; C; Bc) 
  Wehe dir du Heu¡el Ro˜e Wehe dir du Heucel Roµe Wehe dir, du Heuchel-Rotte! 

  Flu¡ u. Feuer ¯nd dein Lohn.  Fluc u. Feuer @nd dein Lohn.  Fluch und Feuer sind dein Lohn.  

  Aˆer Ruhm von deinen Thaten A\er Ruhm von deinen Thaten Aller Ruhm von deinen Taten 

  kan dir ni¡t zum Troª gerathen kan dir nict zum Tro# gerathen kann dir nicht zum Trost geraten, 

  Heu¡el Ruhm gebiert nur Hohn. Heucel Ruhm gebiert nur Hohn. Heuchel-Ruhm gebiert nur Hohn. 

  Da Capo    Da Capo    da capo 

     

6 9 Re$itativo +e$$o (T; Bc) Re$itativo +e$$o (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  Jhr heilige Unheilige  Jhr heilige Unheilige  Ihr heiligen Unheilige!  

  legt no¡ beÿ Zeit die Heu¡el-Larve ab legt noc beÿ Zeit die Heucel-Larve ab Legt noch beizeit die Heuchel-Larve ab, 

  eh‘ eu¡ ein ewig Weh  eh’ euc ein ewig Weh  eh’ euch ein ewig Weh  

  im Höˆen Grab im Hö\en Grab im Höllengrab 

  zur unerhörten Marter krän¿et. zur unerhörten Marter krän%et. zur unerhörten Marter kränket 39. 

  Wer glaubt u. lebt na¡ Chriªi Sinn Wer glaubt u. lebt nac Chri#i Sinn Wer glaubt und lebt nach Christi Sinn, 

  der hat den Himel zum Gewinn der hat den Himel zum Gewinn der hat den Himmel zum Gewinn, 

  den ihm der Herr au¨ lauter Gnade ºen¿et. den ihm der Herr au+ lauter Gnade <en%et. den ihm der Herr aus lauter Gnade schenket. 

     

7 9 Choral#rophe (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choral#rophe (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choralstrophe 
40 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 

  Nim dir vor für andern aˆen Nim dir vor für andern a\en Nimm dir vor, für 41 Andern allen 

  wa¨ du thuª nur Go˜ aˆein wa+ du thu# nur Goµ a\ein was du tust, nur Gott allein 

  mit dem Glauben zu gefaˆen mit dem Glauben zu gefa\en mit dem Glauben zu gefallen 

  voˆer Lieb ohn argen 42 S¡ein vo\er Lieb ohn argen Scein voller Lieb’ ohn’ argen 43 Schein. 

  Bei¡te deine Sünd u. S¡uld  Beicte deine Sünd u. Sculd  Beichte deine Sünd’ und Schuld, 

  so bekomª du Go˜e¨ Huld.  so bekom# du Goµe+ Huld.  so bekommst du Gottes Huld.  

     

— 11 Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     
 
 
 
 

 
39 „kränket“ von „kränken“ (alt.):  hier im Sinne von „krank machen“. 
40 5. Strophe des Chorals „In dem Leben hier auf Erden“ (1651) von David Böhme (auch Behme;   2.4.1605 in Bernstadt; † 9.2.1657 ebenda); deutscher Pfarrer und Kirchenlieddichter. 
41 „für“ (alt.):  „vor“. 
42 B-Stimme, T. 15, Textänderung (Schreibfehler?):  aˆen  statt  argen. 
43 Vgl. vorangehende Fußnote zur Textänderung  aˆen  statt  argen  (nur in der B-Stimme). 
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Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « In dem Leben hier auf Erden » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 

David Böhme (auch David Behme, 2. April 1605 in Bernstadt; † 9. Februar 1657 ebenda); Pfarrer, Hof-
prediger, Konsistorialrat und Kirchenlieddichter.44 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1651; Kur~er Unterrict/ | Chri#lic zu Leben/ | und selig zu Sterben. | Zu einem glù%seligen Newen Jahr/ | 

Jn Dru% gegeben | von D. B. P. B. | Jm Jahr Chri#i | 1651. | [Schmucklinie] | Gedru%t zu Oelß durc 
Johann : Sey{ert.45 

 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 455-25 (GWV 1149/47): 5. Strophe (Nimm dir vor für andern aˆen) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 455-25: 
 
 CB Graupner 1728, S. 45:  

Melodie zu  Goµ deß Himmel+ | und der Erden; von Graupner in der Kantate nicht verwendet. 

 CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 273: 
Melodie zu  Jn dem Leben hier auf Erden; ähnlich zu der von Graupner in der Kantate verwendeten Melodie 

mit teilweise erheblichen Änderungen. 
 CB Portmann 1786, S. 20: 

Melodie zu  In dem Leben hier auf Erden; wie im CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 273. 
 Kümmerle: — 
 Zahn, Bd. II, S. 456, Nr. 3626, 3627: 

Die Melodie zu Nr. 3626 ist ähnlich zu der von Graupner in der Kantate verwendeten Melodie mit 
teilweise erheblichen Änderungen. 

 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
— 
 
  

 
44 ∙ Wikipedia, ADB, NDB. 
 ∙ GND: 135937809. 
45 Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 94. 



Datei: E:\ulb\graupner\mus_ms_455\25_ein_jeglicher_baum\ein_jeglicher_baum_v_01.docm Seite 12 von 25 

 
Versionen des Chorals: 
 
Originalversion nach Fischer-Tümpel, Bd. I, S. 356-357, Nr. 403  46: 
 

Kur~er Unterrict, | Chri#lic zu Leben, und selig zu Sterben. 
  1. 
 Jn dem Leben hier au{ Erden 
J# doc nict+ al+ Eytelkeit/  
Bòß Exempel/ viel Be<werden/  
Plage/ Klage/ Mùh und Streit/ 
 Kummer/ Sorgen/ Ang# und Noth/  
Kran%heit und zu le~t der Todt. 

5. 
 Nim dir fùr/ fùr andern allen/  
Wa+ du thu#/ nur Goµ allein 
Mit dem Glauben zu gefallen/  
Voller Lieb/ ohn argen <ein.  
 Beicte deine Sùnd und Sculd/  
So bekòmp#u Goµe+ huld.  

2. 
 O so den%e drau{ im Her~en/  
Fromer Chri#/ mit allem fleiß/  
Wie du solce Noth und Scmer~en 
Brecen kan# alß grunde+-Eyß ! 
 Laß auß deinem Her~en nict 
Diesen trewen Unterrict.  

6. 
 Nimmer gehe fal< im Handeln/  
Noc im reden noc im thun/  
Wiltu fùr dem HErren wandeln 
vnd dermal ein+ selig ruhn. 
 Liebe Warheit/ Rect vnd Zuct 
Alß de+ Gei#e+ reice fruct. 

3. 
 Habe deine Lu# am HErren/  
Laß Jhn seyn dein hòc#e+ Guµ. 
Er i# nah vnd nict so ferren 47/  
Einzusprecen Tro# vnd Muth. 
 Seine Gnad vnd #ar%e Hand 
gehet durc da+ gan~e Land. 

7. 
 Eytel Ehr vnd Pract veracte/  
Demuth lieb vnd Niedrigkeit.  
Nac dem Himmel ern#lic tracte/  
Trag geduldig Creu~ vnd Leid. 
 Goµ thut keinem nict mehr an/  
Alß wa+ er nur tragen kan. 

4. 
 Augenlu# vnd <nòde Frewde/ 
Ùppigkeit alß Wu# vnd Koth 
Vor den Augen Goµe+ meyde/  
Wiltu seyn befreyt fùrm Todt. 
 Deinen Leib/ da+ Faß 48 der Ehrn/  
Soltu nimmermehr versehrn.  

8. 
 Stet+ an+ Ende hier geden%e 
Vnd an Chri#i Creu~ vnd Todt.  
Jn sein Wvnden dic einsen%e ;  
Also komp#u auß der Noth/  
 Von der Pein vnd bòsen Zeit 
Zur gewùn<ten Seligkeit. 

  
 
Die Anfangsbuchstaben der Verse ergeben das Akrostichon JOHANNES.  

 
46 Nach Kur~er Unterrict/ | Chri#lic zu Leben/ | und selig zu Sterben. | Zu einem glù%seligen Newen Jahr/ | Jn Dru% 

gegeben | von D. B. P. B. | Jm Jahr Chri#i | 1651. | [Schmucklinie] | Gedru%t zu Oelß durc Johann : Sey{ert. 
47 ferren (alt.):  fern, ferne. 
48 Faß (dicht.):  Gefàß. 
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Weitere Version nach dem GB Praxis Pietatis Melica 1662 Frankfurt, S. 593-594, Nr. 413 49 (mit der von 
Johann Crüger stammenden Melodie): 
 

 

 
 

GB Praxis Pietatis Melica 1662 Frankfurt 
Titelseite 

  

 
49 Ein besseres Digitalisat konnte nicht gefunden werden. 
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GB Praxis Pietatis Melica 1662 Frankfurt 
Seite 593 
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GB Praxis Pietatis Melica 1662 Frankfurt 
Seite 594 
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Weitere Version aus dem GB Nürnberg 1677, S. 1055-1056, Nr. 1002 (mit dem Namen des Autors  David 
Böhme.  und den Initialen  J. C.  für Johann Crüger, dem Komponisten der Melodie): 
 

 

 
 

GB Nürnberg 1677 
Titelkupfer 
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GB Nürnberg 1677 
Titelseite 
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GB Nürnberg 1677 50 
Der Text lautet 

Ein Großer Mann im Kleinen Land 
Der Welt von Hand und Mund bekand 

Herç Saubert unsreç Kircen Liect 
Wir{t solcen Scaµen im Ge@ct. 
Da+ Liect i# größer al+ sein Scein 

Da+ Augenmaaß fä\t hie zu klein 
So dacte Conrad Feüerlein Prediger zu uns- | rer Frauen in Nürnberg. 

  

 
50 Bildnis des Autors des GB Nürnberg 1677,  D. Johann Saubert. 
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GB Nürnberg 1677 GB Nürnberg 1677 
Seite 1055 Seite 1056 
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Weitere Version aus dem GB Praxis Pietatis Melica 1693 Frankfurt, S. 793-794, Nr. 688 (mit der von 
Johann Crüger stammenden Melodie): 
 

 

 

 

GB Praxis Pietatis Melica 1693 Frankfurt 
Titelseite 
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GB Praxis Pietatis Melica 1693 Frankfurt GB Praxis Pietatis Melica 1693 Frankfurt 
S. 793 S. 794 
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Quellen51 
 
 

ADB Allgemeine Deutsche Biographie  
Hrsg.: Historische Commission bei der königl. Akademie der Wissenschaften 
Verlag Duncker & Humblot, München und Leipzig, 1875–1912 
Digitalisiert auf  
http://de.wikisource.org/wiki/Allgemeine_Deutsche_Biographie 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en 
und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlan-
gen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-
Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer Lie-
derschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien ge-
sungen, und mit der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ 
darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in de-
nen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen 
Liedern, so viel deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der 
Anda¡t auf¨ sorgfältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen Ge-
neral-Bas+ versehen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t 
geªeˆet | von | Johann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am 
Mayn. | [Doppellinie] | Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
 Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
 Auch als Digitalisat: 

Standort: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in 

den Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. 
Jnvaliden- und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D a r mª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 1904 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 52 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

  

 
51 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
52 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt ( 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in 

Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711). Ich danke Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt für seine 
Mitteilung vom 15.3.2010. 
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GB Enchiridion (Er-
furt 1524) 

Luther, Martin ( 10.11.1483 (?) Eisleben; † 18.2.1546 Eisleben): 
 
¶ Eyn Enciridion oder | Handbùclein. eynem y~- | licen Chçi#en fa# nu~lic bey 
@c | zuhaben/zur #eµer vbung vnd | tractung gey#licer gesenge | vnd Psalmen/ 
Rect- | <aƒen vnd kun#- | lic verteut<t. | M. CCCCC. XXiiij | ¶ Am ende dise+ 
Bùclein+ wir# | du fynden eyn Regi#er/yn wil- | cem klerlic ange~eigt i#/ wa+ | 
vnd wie vi\ Gesenge hieryÚ be- | gryƒen synd. | Mit dysen vnd der gleicen Gesenge 
solµ man bil- | by\ic die yungen yugendt auƒer~ihen. 
  

Kolophon53/Druckereivermerk am Ende des Registers (letzte Seite): 
  

Gedçu%t zu Erƒurd/ yn der Permenter | gaâen/zum Ferbefaß. M.D.XXiiij. 
 
Faksimile: 
Brodersen, Christiane und Kai:  
Ein Enchiridion oder Handbüchlein geistlicher Gesänge und Psalmen (Erfurt 
1524), Kartoffeldruck-Verlag, Speyer, 2008 (Faksimiledruck).  
Für ein Digitalisat des Faksimiles siehe 
http://commons.wikimedia.org/wiki/Category:Enchiridion_geistli-
cher_Ges%C3%A4nge?uselang=de 

GB Nürnberg 1677 Saubert, Johann ( 1.2.1638 in Nürnberg; † 29.4.1688 in Altdorf bei Nürnberg): 
 
Nùrnbergi<e+ | Gesang-Bu¡/ | Darinnen II60. außer- | lesene/ so wol alt al¨ neue/ 
Geiª- | Lehr- und Troªrei¡e Lieder/ | auf aˆerley Zeit- Freud- und Leid-Fäˆe | der 
gan…en Chriªenheit geri¡tet/ | und | mit Voranse…ung der Autorum Na- | men/ au¡ 
theil¨ vortre¹i¡-ºönen Melo- | dien/ Noten und Kupƒern gezieret/ | zu ¦nden. | Deme 
beygefùget ein Chri#lice+ | Gebet-Bü¡lein/ | in welcem Morgen- Abend- Buß- | 
Beict- Communion- Ràiß- Weµer- | Kran%en- und Sterb-Gebet kùr~lic | enthal-
ten. | Aˆe¨ zu GO˜e¨ Ehr/ dann au¡ zu Be- | förderung frommer Chriªen Hauß- und 
Kir¡en- | Anda¡ten/ au¨ vieler geiªrei¡er Lehrer und berühm- | ter Leute S¡riƒten mit 
besonderem Fleiß zusam- | men getragen. | Mit einer Vorrede | Herçn Johann Sau-
bert+/ der | H. Scri{t Do$tori+, Prof. Primar. | und Prediger+ in Altdorf. | [Dop-

pellinie] | Nùrnberg/ | Jn Verlegung Chriªoph Gerhard¨ und | Sebaªian Göbel¨. | 
[Linie] | A. C. M. DC. LXXVII. 
 
Standort: Bayerische Staatsbibliothek (BSB), München 
Digitalisat: Münchener DigitalisierungsZentrum (MDZ); München 
Signatur: Liturg. 1372 t 
Autor, Hrsg.: Johann Saubert (GND: 104142197) 
Verleger; Jahr: Christoph Gerhard und Sebastian Göbel; 1677 
Drucker; Ort: —; Nürnberg 
VD17: 12:122124Y 
Link: https://opacplus.bsb-muenchen.de/title/BV007873334 
URN: urn:nbn:de:bvb:12-bsb10592520-2 

 
  

 
53 Kolophon (griech. κολοφών = Gipfel, Spitze): Text am Ende eines Buches, der Informationen über Ort, Zeit, Hersteller und 

Auftraggeber enthalten kann. 
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GB Praxis Pietatis 
Melica 1662 Frank-
furt 

Crüger, Johann (Jan Krygaŕ [sorb.];  9./19. 4.1598; †  23.2./5.3.1662):  
 
PRAXIS PIETATIS MELICA: | Da+ i#: | Vbung der | Go˜seligkeit/ |  Jn Chriªli¡en 
und troªrei- | ¡en Gesängen/ | Herrn D. Martini Lu- | theri fùrnemlic/ wie auc an- | 
derer seiner getreuen Nacfolger/ | und reiner Evangeli<er Leh- | re Bekenner: | Or-
dentli¡ zusammen gebra¡t/ | Und/ über vorige Editiones, |  mit no¡ gar vielen ºönen 
troª- | rei¡en Gesängen vermehret | und verbeâert/ | Au¡ zu Beförderung deß so wol | 
kir¡en- al¨ Privat-Go˜e¨dienªe¨/ mit | beygese…ten bißhero gebräu¡li¡en und vielen | ºö-

nen neuen Melodien/ nebenª darzu ge- | hörigem Fundament verfertiget | von | Johan Crü-

gern/ Gub. Lus. Dire$t. | Mus. in Berlin/ ad D. N. | Mit Chur]. Säc@<er Freyheit. 
| Dru¿¨ und Verlag¨ | Balthasar Christoph Wu#+/ | in Fran¿furt am Mayn. | [Linie] 

| Jm Jahr Chri#i M. DC. LXJJ. 
 
Standort: Bayerische StaatsBibliothek (BSB), München 
Digitalisat: Münchener DigitalisierungsZentrum (MDZ); München 
Signatur: Liturg. 1374 b 
Autor, Hrsg.: Johann Crüger [GND: 118834967] 
Verlag; Jahr: Balthasar Christoph Wust [GND: 1037506723]; 1662 
Drucker; Ort: Balthasar Christoph Wust; Frankfurt am Main 
VD17: 12:120252Z 
Link: http://stimmbuecher.digitale-sammlungen.de/view?id= 
 bsb00096636 
URN: urn:nbn:de:bvb:12-bsb00096636-7 

GB Praxis Pietatis 
Melica 1693 Frank-
furt 

Crüger, Johann (Jan Krygaŕ [sorb.];  9./19. 4.1598; †  23.2./5.3.1662):  
 
Johann Crüger¨ | Neu zugeri¡tete | PRAXIS PIETATIS | MELICA | Da+ i#: | Ubung der 
| Go˜seligkeit/ | Jn Chriªli¡en und troªrei¡en | Gesängen/ | Herrn D. Mart. Luther¨ 
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al¨ Pri- | vat-Go˜e¨dienª¨/ mit bißhero gebräu¡li¡en und viel ºö- | nen neuen Melo-
deyen/ neben darzu gehörigem Fundament | verfertiget. | Ehemal¨ übersehen und verbe¸ert | 
von | P E T E R  S O H R E N / | Beªeˆten S¡ul- und Re¡enmeiªer der Chriªli¡en 
Gemein | zum H. Lei¡namb/ in Königli¡er Stadt Elbing in Preu¸en. | Nun aber auf+ 
neue durcgegangen/ und ùber vorige | Editiones biß zwòl{hundert und mehr Lieder 
vermehret. | Mit Chur¹. Sä¡s. Freyheit. | [Druckerzeichen(?): Krone] | Fran%furt 
am Màyn./ | Dru¿¨ und Verlag¨ Balthasar-Chriªoph Wuª¨/ | [Linie] | Jm Jahr 
Chriªi M. DC. XCJJJ. 
 
Standort: Bayerische StaatsBibliothek (BSB), München 
Digitalisat: Münchener DigitalisierungsZentrum (MDZ); München 
Signatur: Liturg. 1374 k 
Autor, Hrsg.: Johann Crüger [GND: 118834967] 
Verlag; Jahr: Balthasar Christoph Wust [GND: 1037506723]; 1693 
Drucker; Ort: Balthasar Christoph Wust; Frankfurt am Main 
VD17: 12:120291T 
Link: https://opacplus.bsb-muenchen.de/title/BV005857605 
URN: urn:nbn:de:bvb:12-bsb10592568-7 
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Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-OB Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke, 
Teil 4 ff: Kirchenkantaten; noch nicht erschienen. 
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Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

LB 2017 Die Lutherbibel von 2017 
Hrsg.: ERF Medien e. V. (Wetzlar) zusammen mit der Deutschen Bibelgesell-
schaft (DBG, Stuttgart) 
in http://www.bibleserver.com/start oder 
in https://www.die-bibel.de/ 

NDB Neue Deutsche Biographie  
Hrsg.: Historische Kommission bei der Bayerischen Akademie der Wissenschaf-
ten 
Verlag Duncker & Humblot, Berlin 1999 
Digitalisiert auf http://www.ndb.badw.de 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 
Auch als Digitalisat: 
https://www.ulb.tu-darmstadt.de/media/ulb/spezialabteilungen/mu-
sik_1/Noack.pdf 

Wikipedia WIKIPEDIA Die freie Enzyklopädie 
in www.wikipedia.de. 

Zahn Zahn, Johannes Christoph Andreas: 
Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen ge-
schöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

  
 
 


